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Transformatoren.

' 1
_‚ __ Emenverlust ) __ 342 >: 1,38 Amp.

”° ‘ EMK “’ 247,3

Der Erregerstrom (wattlose Komponente) ist (für einen Wert

41 = 1550) nach Formel (12), S. 368:

. .l . " . 1 4
io : 0,8 B „. ::O’ä 3720 8 ==1‚62.

V5.„ .n, V2.1550.154

Der gesamte Leerlaufstrom i,. setzt sich nach Formel (15), 1.369.

zusammen aus @} und i,):

i, :: W? + iä ==V1,382 + 1,6291 = 2,104 Amp.

Die gesamte primäre Leistung ergibt sich aus der sekuxdnrefl

Leistung 20000 Watt und den Verlusten

W71 :: 20000 + 342 + 224 + 213 :: 20779.

Der Wirkungsgrad n ist sodann:

 

W; __ 20000 __

17 __ T’V—l _. 20779 __ 96,2 Proz.

Erstes Beispiel.

Untersuehung eines Transformators von 1,4 KW nach der

Kenellysehen Methode [s. S. 360 u. f.]2).

Die Verluste des Transformators wurden für Verschied+ne li?“

lastungen mit dem Differentialwattme
ter gemessen. Bei der Versuch?”

reihe waren zur Abgleichung in dem Nebenschlusse des primären Teile—‘

des Wattmeters 19 480 52, im sekundären Teile 3735 52, induktiollé'

freier Widerstand vorgeschaltet. Bei offenem Sekundärkreise Pl'fl‘li—"E

die Ablenkung nur durch das obere \Vattmeter; bei Belastung "°"'

größerte sich der Ausschlag entsprechend den zunehmenden \'erhl$“‘l

im Transformator. Die Kalibrierung des \Vattmeters war del'fll’tv dab

einem Grad Torsion ein Watt entsprach. Die Belastung des T"”“f

formators war induktionsfrei (Glühlampen). Durch gleichzeitigeée'

obachtung des Primär- und des Sekundarstromes
konnte der \ ‚m-

verlust in den \Vickelungen des Transformators durch 0111115Che“

Widerstand berechnet werden. Aus diesem und der durch Wattl“k““"

ablesung gewonnenen Energiemenge resultierte sodann als Di

beider der Hysteresis—' und \Virbelstromverlust
. Zur Ermittelulß’ „.

sekundären Leistung wurde außerdem die Sekundärspannung
geme°elf

Der Wirkungsgrad ergab sich schließlich aus sekundärer L9i5t

dem Gesamtverlustla. Die gemessenen bzw. berechneten Größe“

in folgender Tabelle zusammengestellt:
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') Der Kupferverlust war vernachlässigbar.

") Siehe auch E. T. Z. 1893, S. 164.
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‚\ - Primär- Sekun4 Sekun- Sekun- Kupfer- HYStef05is' Wir-

‘1eu'. ng Energie- där- där- diir- verlust, und
{_ ‚_ strom- verlust strom- span- lei- puma: Wu'bel- kungs-

, stärke __ und strom- grad
.\ -. ! starke nung stung sekundär verluste

Gv Amp. Watt Amp. Volt Watt Watt Watt Proz.

*.v ‚a C) 0,10 91,0 —-— 52,4— — 0,1 90,3 0,000

=“ 0 0,25 91,0 2,046 52,4 107 0,7 90,3 0,540

€“ 0 0,30 92,0 4,092 52,3 214 1,1 90,9 0,699

$'3 0 0,40 93,0 7,818 51,6 404 2,5 90,5 0.813

'=‘7 '" 0,60 95,0 11,460 51,5 590 4,5 90,5 0,861

5“%‚C' 0,79 99,0 15,280 51,0 779 9,4 89,6 0,887

11‘ ” 1,13 110,0 21,320 50,3 1072 19,5 90,5 0,907

1255 1,55 127,5 28,440 50,0 1422 36,0 91,4 0,918

91 ‚(> , 0110 91,0 ‚ __ 52,4 — 0,1 90,4 0,000 
Zweites und drittes Beispiel.

Im folgenden gebe ich je ein Prüfungsergebnis eines Einphasen—

1'311'33'01‘mat0rs der Type Tme 14 und eines Drehstromtransformators

er Vll‚\'P6 de 14 der E. A. G. vorm. Schuckert u. Co. Jedes Beispiel

'ft fm- den täglichen und jährlichen Wirkungsgrad unter Annahme

mer bestimmten Tagesbelastung durchgerechnet.

?. Die Daten des Einphasentransformators sind:

laximale sekundäre Leistung 117 Amp. x 120 Volt :: 14040 Watt.

—Pmmung‚ primär e, = 3600 Volt,

‘ „ sekundär e„ = 120 „

—“'°“‘stärke‚ primär i, = 4,026 Amp.,

__ „ sekundär i2= 117 „

\ldel'5tandy primär ", =: 6,4 Ohm bei einer Raumtemperatur

„ sekundär r„ = 0,00 629 Ohm } von 280 0.

]He Messungen ergaben folgendes:

.. Die Prüfspannung der Hochspannungswickelung gegen Eisen und

ledel'spanl}_ungswickelung war 7000 Volt.

_ l)as Uhersetzungsverhältnis bei -unbelastetem Transformator

“' 5600 Volt primär; 122 Volt sekundär.

Del“ Spannun

“ 50,2 v
Feier Bel

el] nor

tande„

gsabfall —— in Hochspannung ausgedrückt — wurde

01t‚ d. h. 1,4 Proz. von der Primärspannung bei induktions—

astnng gemessen. Annähernd berechnet sich derselbe auch aus

malen Stromstärken primär und sekundär und aus den Wider—

nach Formel 1) (7), S. 366 als Ohmscher Spannungsabfall zu:

I

) In derselben bedeuten: Jp ='H- "p = 'n Js = im "8 = 'er " : Ohm“
her

..
Spannungsabfall und —:- : Ubersetzungsverhältnis.


